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Islam in der Ökonomie – Ökonomie im Islam:  
Neue Perspektiven auf Islam und Moderne 
Stefan Leins und Dominik Müller / Zürich 
Seit Jahren kursieren Bilder und Annahmen zum „Wesen des Islam“ in der Schweizer 
Öffentlichkeit. In den Medien und an Stammtischen wird darüber diskutiert, was „der Is-
lam“ denn nun genau ist und inwiefern er sich kompatibel zeigt mit sogenannt christlich-
abendländischen Werten. Weniger bekannt werden dabei die Perspektiven, die den Islam in 
seiner modernen Vielfalt zu erfassen versuchen. In dieser Veranstaltung sollen zwei solche 
Perspektiven vorgestellt werden. Die Ethnologen Dominik Müller und Stefan Leins werden 
ihre Forschung zu Islam im Kontext wirtschaftlicher Überlegungen präsentieren. Dabei 
wird Stefan Leins zu Islamic finance sprechen, einer Finanzmarktpraxis, welche versucht, 
ökonomische Tätigkeiten in Einklang mit der islamischen Rechtspraxis (Scharia) zu 
bringen. Dominik Müller wird sich in seinem Beitrag anhand eines ethnologischen 
Fallbeispiels der Frage widmen, inwiefern ökonomische Konzepte und Modelle auf die 
Erforschung religiöser Phänomene und Prozesse angewendet werden können.  
Dominik Müller und Stefan Leins sind Ethnologen und Dozenten am Institut für 
Sozialanthropologie und Empirische Kulturwissenschaft (ISEK) der Universität Zürich. 
Müller befasst sich in seinen Forschungen mit dem Spannungsfeld zwischen Religion und 
Ökonomie. In seinem aktuellen Forschungsprojekt widmet er sich der Institutionalisierung 
und Bürokratisierung des Islam in der Schweiz und der Türkei.  
Leins Forschungsschwerpunkt sind kulturelle Trends und Praktiken in globalen 
Finanzmärkten. In diesem Zusammenhang widmete er sich unter anderem dem Bereich 
Islamic finance. 
 
 
Datum/Zeit: 1. März 2016, 18.00 Uhr 
Ort: Aula der Alten Kantonsschule, Bahnhofstrasse 91, Aarau 
Eintritt: Fr. 20.-/ Fr. 18.- ermässigt 

 

 


